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Die Meile über die Ministerratserklärung.
Die Aufhebung der Ausweisungen 'Berliner pressestimmen.

w . Berlin , 24 . Sept . Die Morgenblätter be-
schäftigen sich ausführlich mit dem Ergebnis des
gestrigen Ministerrates .

Die „Deutsche Zeitung " bezeichnet die
Haltung deö Kabinetts als ein Ausweichen vor
den Entscheidungen und fragt , wie sich das
Reichskabinett weiterhin zur Kriegsschuldfrage
stellen wolle . Sollte hier ein Verzicht auf die
Notifizierung ausgesprochen sein , so müsse schon
letzt schärfster Einspruch erhoben werden .

Die „Kreuzzeitung " fragt , wie sich denn
das Kabinett die Durchsetzung der „unerläß¬
lichen Garantien " denke . Immerhin müsse die
Aufrechterhaltung solcher Garantien als ein
Sieg der besonnenen Richtung im Reichskabinett
betrachtet werden . Das Blatt spricht die Er -
Wartung aus . das ! das Kabinett von diesen Ga -

, rantien keinesfalls abgehen werde .
Das „Berliner Tageblatt " erklärt , der

Kabinettsbeschluß sei vernünftig und entspreche
der Situation . Die Londoner Antwort habe
eben keine ausreichende Kläruna gebracht , was
beweise , daß der französische Einslutz in Genf
recht fühlbar geworden sei . Das Blatt ist der
Meinung , das ! das Völkerbundssekretariat die
Frage des Eintritts Deutschlands in den Völ -
kerbund zum Beratunasgegenstand einer Son -
dertagung machen werde . Doch sei es nicht
wahrscheinlich , das ! diese angesichts der sranzösi -
schen Haltung bald stattfinden könnte . Das Blatt
hebt insbesondere hervor , daß Deutschland eben -
sowenig als Macht zweiten Ranges in den Völ -
kerbund eintreten könne , wie es Frankreich nach
1870 unmöglich gewesen wäre , ohne volle An -
erkennuna zum Berliner Kongreß zu kommen .

Die „G e r m a n i a " begrüßt den Kabinetts -
beschluß als außenpolitischen Fortschritt , der
voraussichtlich für Deutschland von großem
Nutzen sein werde .

Der „Vorwärts " bezeichnet die Voraus -
setzungen der Behandlung Deutschlands als
Hauptmacht als allgemein zu billigen und fragt
nach den übrigen Bedingungen .

Französische Stimmen .
t . Paris , 24. Sept . Das Communiguöe der

Neichsregierung wird verschieden ausgelegt .
Während einige Blätter die Absicht der Reichs -
regierung feststellen , sich sofort um die Aufnahme
in den Völkerbund zu bewerben , neigen andere
dazu , diese Frage als vorläufig vertagt an -
Susehen . Soweit ein Urteil aus Grund der
Pressekommentare gefällt werden kann , ist er -
sichtlich, daß der Standpunkt der deutschen Re -
gterung zum größten Teil anerkannt und zu -
gegeben wird . Einen günstigen Eindruck hat
der Umstand hervorgerufen , daß . wie sich aus
dem Communiquee ermessen läßt , auf die Noti -
fizierung der Kriegsschuldnote verzichtet wer -
den soll , l ? ) „Ere Nouvelle " erklärt , daß dieie
Verzichtleistung die wirklich entschei -
dende Handlung bedeute , die Deutschlands
Minister gestern beschlossen hätten .

v . Gens . 24. Sept . Der Beschluß der Reichs -
regierung zur Frage des deutschen Beitritts in
den Völkerbund , der hier mit großer Spannung
erwartet worden war . wurde im Verlause des
Kanzen Nachmittags und Abends von allen De -
legationen lebhaft kommentiert . Der Eindruck ,
den der Beschluß hervorrief , war . ioweit das be-
reits zu beurteilen ist , ein allgemein g ü n st l -
ge r . Zu besonderen Erörterungen gab nur
hier und da der Schlußstatus Anlaß , in dem
Garantien gefordert werden , die sich sowohl
auf die Stellung Deutschlands im Völkerbund ,
wie auch auf bestimmte andere unmittelbar da -
mit zusammenhängende Fragen beziehen , da
wan nicht im klaren darüber war . welche Fra -
gen damit gemeint sind . Im übrigen wurde der
Schritt der Reichsregierung durchweg gebilligt .

w . Paris , 24. Sept . Dr . Nansen erklärte
dem Sonderberichterstatter des Matin in Genf ,
nachdem er Kenntnis von dem gestrigen Kabi -
Nettsrat der deutschen Regierung genommen
hatte : Ich glaube , daß die deutsche Regierung
letzt die Notwendigkeit , in den Völkerbund ein -
Zutreten , erkannt hat . Die Reserven , die gemacht
werden , sind nötig , um die Opposition zu be-
kchwichtigen .

Wenige Minuten später erklärte Dr . Breit -
scheid dem Sonderberichterstatter des Matin ,
Gras Keßler werde nach Gens zurückkehren , und
die nötigen Verhandlungen für die Zulassung
Deutschlands würden unmittelbar beginnen .

Die Garantie für diese Auslastung muß dem
Abg . Breitscheid überlassen bleiben . Es muß
reichlich befremden , daß er mehr wissen will als
die deutsche Regierung selbst .

Gegen Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund.

t . Paris , 24. Sept . Es läßt sich jetzt an Hand
allgemeiner Informationen sagen , daß Frank -
reich einem sofortigen Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund nicht zustimmen wird . Für die
ablehnende Haltung der französischen Regierung
sind verschiedene Gründe maßgebend : Als einen
wichtigsten läßt man heute den gelten , wonach
Deutschland die Abrüstungsklausel noch nicht er -
füllt habe . Auf französischer Seite besteht die
Absicht , sich einer Ablösung der interalliierten
Kontrollkommission durch einen Organismus
des Völkerbundes vor der erfolgreichen Durch -
führung der Kontrolltätigkeit , die noch drei
Monate dauern soll , entschieden zu wider -
setzen . Ueber die tieferen Gründe , die sür diese
Einstellung des Pariser Kabinetts maßgebend
sind , läßt sich die Presse mit bemerkenswerter
Offenheit aus . „Temps " und „Journal des D6 -
bats " stellen fest, daß Deutschland , wenn ihm ein
ständiger Sitz

' im Völkerbundsrat zur Verfü -
gung gestellt würde , die Gelegenheit wahrneh¬
men werde , eine Revision des Versail -
ler Vertrages herbeizuführen . Wenn
Deutschland einen ständigen Sitz im Rat erhalte ,
so habe es sich damit die Stellung einer euro -
päischen Großmacht wieder verschafft , da es in
die Lage gesetzt werde , in sämtlichen wichtigen
Fragen einzugreifen und seinen Einfluß zur
Verteidigung seiner Interessen aufzuwenden .
Die beiden Blätter versuchen nachzuweisen , daß ,
wenn Deutschland einen Sitz im Völkerbunds -
rat 'erhält Polen seinerseits eine Vertretung im
Rat beanspruchen könne . Es würde sonst der
Fall eintreten , daß Deutschland die overfchlefische
Frag « wieder aufzurollen versuche , ohne baß sich
jemand der Interessen Polens annehmen könne .
Kein offizieller Schritt des englischen Botschafters

in Berlin .
t . London . 24 . Sept . Nach Reuter wird die

Meldung , daß Lord d ' Abernoon in Berlin eine
Note übergeben habe , die den Ausdruck des bri -
tischen Kabinetts über die Aufnahme Deutsch -
lands in den Völkerbund zum Ausdruck bringe ,
absolut bestritten . In Berlin hätten wohl pri -
vate Unterredungen stattgefunden , die englische
Regierung habe aber kein Hehl daraus gemacht ,
daß sie ihre Ansichten über die Voraussetzungen
der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
mitzuteilen nicht in der Lage sei . Immerhin er -
klärt die englische Regierung erneut , daß sie den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund gern
sehe .

Die Last der Finanzkontrolle in Oesterreich.
w . Wien , 24. Sept . Im Hauptausschuß des

Nationalrats stellte im Anschluß an den Bericht
des Bundeskanzlers über Gens und das Rese -
rat des Finanzministers Kienböck der Abg .
Bauer lSoz . ) einen Antrag , der u . a . besagt :
In der Erwägung , daß die in Genf abgeschlos -
sene Vereinbarung eine nachhaltige Verlange -
ruug der ausländischen Kontrolle über die Re -
publik in Aussicht nimmt , ferner , daß die in die -
ser Vereinbarung enthaltene Begrenzung
der Ausgaben die Befriedigung wichtiger
staatlicher , sozialer und kultureller Bedürfnisse
unmöglich macht , mißbilligt der Hauptausschaß
die in Gens abgeschlossene Vereinbarung .

F i n k - schristl . - soziall brachte dagegen einen
Antrag ein , wonach der Hauptausschuß den Be -
richt der Regierung über das Ergebnis der Ber -
Handlungen in Genf zur Kenntnis nimmt und
die Regierung auffordert , schleunigst alle Maß -
nahmen zu treffen , welche nach dem Bericht des
-sinanzministers die Voraussetzungen für die
Erleichterung und allmähliche Beendigung der
Kontrolle bilden .

Bei der Abstimmung wurde der AntragBauer abgelehnt , der Antrag Fink mit Mehr -
heit angenommen .

Gchutzforderungen der englischen
Bergarbeiter -
(Funkspruch .)

London . 24 . Sept . Die Bergarbeiterführer be-
absichtiaen . bei ihrer Konferenz mit Mac Donald
einen Plan zum Schutz der britischen Kohlen -
industrie vorzulegen . Sie regten an , daß für
die deutschen Bergarbeiter eine kür -
zere Arbeitszeit eingeführt wer -
den sollte , um die deutsche Kohlenproduktion
herabzusetzen und hierdurch der britischen Fndu -
strie die Möglichkeit zu aeben , von einer Herab -
setzung der Löhne oder einer Verschlechterung
der Arbeitsbedingungen abzusehen .

Deutsch -englisches Wirtschasts -
abkommen?

t . Paris , 24. Sept . Der Berliner Vertreter
des „Journal " glaubt zu wissen , daß Deutschland
und England am 30. August ein Wirtschastsab -
kommen getroffen haben , wonach beide Nationen
sich gegenseitig die Klausel der Meistbegünsti -
gung einräumen . England verpflichtet sich auf
Grund »ines Vorabkommens , auf die Erhebung
der 26prozentigen Abgabe , der die deutschen Ein -
fuhrwaren bisher unterlagen , zu verzichten .
Andererseits wird die plötzliche Abreise der b e l-
gischen Delegation aus Berlin nach dem ge-
nannten Korrespondenten damit begründet , daß
die Belgier der britischen Auffassung beipflichte -
ten und ebenfalls Deutschland die Meistbe -
günstigullgsklausel einzuräumen wünschten . Die
Delegation hätte aus Brüssel nur begrenzte Voll -
machten mit auf den Weg bekommen .
Vor deutsch -italienischen Wirtschastsverhandlunge «.

w . Rom , 24 . Sept . Im „Corriere della Sera "
schreibt der frühere Abg . Giretti , um den deut -
schen Markt für die Bodenvrodukte Italiens
wieder zu eröffnen , müsse sich Italien entschlie -
ßen , der deutschen Industrie entsprechende Zu -
geständnisse zu machen . Es wäre heute keine
große Gefahr vorhanden , daß die italienische
Industrie durch die deutsche Industrie ernstlich
gefährdet werben könnte , wenn man die hohen
Löhne in Deutschland , sowie die hohe Valuta
berücksichtige und den Umstand , baß die Zollspe -
sen in Dollarwährnng zu bezahlen seien . Ein
neues ' deutsches Dumping sei ausgeschlossen . —
Am 26. September wird in Mailand die große
Versammlung der interessierenden Industrie
tagen , um über den Handelsvertrag mit Deutsch -
land zu beraten . Bedauerlich sei . daß demgegen -
über die italienischen landwirtschaftlichen Erpor -
teure sich wenig rührten . Nur wenn man
Deutschland Einfuhrmöglichkeit für gewisse Ma -
schineu und für seine chemischen Produkte ge-
währe , sei Aussicht vorhanden für Zugestand -
nisse auf landwirtschaftlichem Gebiet .

Der Reichswirfschafisrat zum neuen Zolltarif .
t . Berlin , 24. Sept . Der wirtschastspolitische

Ausschuß des vorläufigen Reichswirtschastsrates
beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit
der Frage des neuen deutschen Zolltarifs . Nacy
eingehender Aussprache wurde ein Arbeits -
ausschuß , bestehend aus 18 Mitgliedern gebildet ,
der die neuen Zollvorschläge unter Hinzu -
ziehuug von Sachverständigen beraten und mir
tunlichster Beschleunigung der Reichsregierun «
Richtlinien für die beginnenden Handelsver -
tragsverhandlnngen geben soll . Weiter wurve
eine Entschließung Dr . Püchers zur Weitergabe
an die Reichsregierung angenommen , in der
die Beseitigung des seit Beendigung des
Krieges von vielen Ländern angewandten Hoch-
schutzzollsystems verlangt und gefordert wird ,
daß die Reichsregierung bei den kommenden
Handelsvertragsverhandlungen nach wie vor
von einem mäßigen Zollschutzsystem
ausgeht . Weiter wird die Regierung ausgesor -
dert , mit größter Beschleunigung einen als
Grundlage für die Handelsvertragsverhand -
lnngen geeigneten neuen , sorgfältig ausgearbet -
teten Zolltarif unter Mitwirkung des Reichs -
Wirtschaftsrates auszuarbeiten .

Maßnahmen gegen die Notlage der
Landwirtschaft .

w . Berlin , 24. Sept . Im Hauptausschuß des
preußischen Landtages , der sich gestern mit der
preußischen Steuernotverordnung beschäftigte ,
schlug in der Generaldebatte der Finanzminister
v . Richter in Anbetracht der schlechten Lage der
Landwirtschaft vor , in weitesten Gebieten eine
gesetzliche Regelung zu treffen , daß die
Hauszins st euer für land Wirtschaft -
li che Wohngebäude bis 1 . Julj1S25
nicht erhoben wird . Insbesondere er -
suchte er auf die Koalitionsparteien dahin zu
wirken , daß sie über diese Frage zu einer Eini -
gung komme , da er sonst nicht in der Lage sei,
fernerhin die erhöhten Beamtengehälter zu
zahlen .

Keine Besprechungen über Regierungs¬
umbildung .

t . Berlin , 24 . Sept . Wie die Telegraphen -
Union erfährt , ist die Frage der Regierungs -
Umbildung in dem gestrigen Kabinettsrat
nicht zur Sprache gekommen . Wann die
Ministerprädenten , der Auswärtige Ausschuß
und die Parteiführer Über die Beschlüsse , die
die Zustimmung sämtlicher Kabinettsmitglieder
gefunden haben , unterrichtet werden , steht noch
nicht fest.

Koblenz , 23 . Sept . Man hofft , daß die Jnter -
alliierte Äheinlandkommifsion schon in den näch¬
sten Tagen der deutschen Delegation eine wei -
tere Liste wiederanfgehobener Ausweisungen
überreichen wird . Nach ihrer Auffassung sind
gegenwärtig noch zwischen 4M bis SM Auswei -
sungen in Kraft . Der überwiegend größte Teil
von ihnen wird sich , wie der Berichterstatter der
„ Franks . Ztg .

" hört , auf der jetzt zu erwarten -
den letzten Zulassungsliste befinden . Damit
scheint die Rheinlandkommission dann jene ge -
nerelle Zurücknahme ihrer Ausweisungsbefehle
als abgeschlossen zu betrachten , die in dem No -
tenwechsel vom 30. August vereinbart worden ist .
Die dann noch übrigbleibenden Fälle sollen die
„ cas particuliers " darstellen , für die ihr ein Nach -
prüfungsrecht vorbehalten ist . Damit erst wird
der Zeitpunkt erreicht sein , in dem verhandelt
werden kann über die einzelnen Ausweisungen ,
welche nach französischer Auffassung nicht unter
den allgemeinen Grundsatz der Zurücknahme
fallen sollen .

Den Gegenstand der gegenwärtigen VerHand -
lnngen — auf diesem Gebiete — zwischen Rhein -
landkommission und deutscher Abordnung bilden
also nicht die einzelnen Ausweisungen , sondern ,
abgesehen von dem Bemühen , eine schleunigere
Regelung der Erlaubnis zur Rückkehr herbeizu -
führen , beschäftigt man sich mit dem Problem
alsbaldiger Wiederzulassung ausgewiesener Be -
amten zu ihrer Amtstätigkeit .

Eine Beleidigungsklage Hiilers.
X München , 24 . Sept . Sanitätsrat Dr . P i t -

t i n g e r hatte am 2». März dö Js . in einer
Versammlung in Augsburg erklärt , Hitler
habe von den Franzosen Gelder er -
halten, ' der englische Arbeiterführer Morel
habe dies Herrn von Kahr erzählt . Adolf Hit -
ler hat auf Grund dieser Aeußeruugen gegen
Sanitätsrat Dr . Pittinger Beleidigungsklage
erhoben , über die heute vor dem Amtsgericht
München verhandelt wurde . Der als Zeuge er -
schieuene Kapitänleutnant Wenig , der bei dem
Gespräch zwischen Herrn von Kahr und Morel
als Zeuge fungiert hatte , erklärte , daß das Ge -
fpräch Mitte Oktober stattgefunden habe . Morel
fragte , wie Dr . Kahr zu Hitler stehe . Kahr er -
klärte , er halte Hitler persönlich für einen ,
Ehrenmann . Er und Hitler verfolgten dieselben
Ziele , nur seien sie sich über den Weg nicht
einig . Morel erwähnte , daß er eben von Paris
komme . Dort habe er sich mit Freunden und
Bekannten an höchster Stelle besprochen und
man habe ihm dabei erklärt , daß ein großer Teil
der Gelder , die Hitler bekomme , aus sranzösi -
schen Quellen gestammt hätte . Herr von Kahr
erwiderte darauf , er müsse es zurückweisen , daß
Hitler verdächtigt werde , denn er sei überzeugt ,
daß Hitler kein Geld annehmen werde , wenn
er eine Ahnung davon habe , daß das Geld sran -
zösischen Ursprungs sei . Morel wies darauf hin ,
daß Hitler auch nicht wissen könne , woher das
Geld komme , denn dieses sei durch sechs bis acht
Hände gegangen , die Sache sei sehr verwickelt .
Es wurde Antrag gestellt auf E i n v e r -
nehmen zweier Zeugen , von denen der
eine bekunden soll , daß General de Me tz sehr
ärgerlich war , als er erfuhr , daß der Hitler -
putsch schon am 9. November erledigt war . Der
andere Zeuge würde aussagen , daß man in der
Schweiz schon vor dem 8. Novemb . von dem Hit -
lerputsch wußte . Rechtsanwalt Röder schloß sich
diesem Antrag an , worauf die Verhandlungen
zur Vernehmung dieser zwei Zeugen ausgesetzt
wurden .

Am die Auswertung .
Berlin , 24.

' Sept . Der Unterausschuß des
18. Reichstagsausschusses . der sich mit der Aus -
wertungsfrage beschäftigt , nimmt seine Beratun -
gen wieder auf .

Der „Lokalanzeiger " berichtet , daß in diesen
Tagen der Fürstbischof Bertram von
Breslau als Doyen der Fuldaer Bischofskon -
ferenz eine Eingabe an den Reichskanzler gerich -
tet hat . in der es heißt :

In wirtschaftlichen Kreisen hat sich die Ueber -
zeugung gefestigt , daß die dritte Steuernotver -
ordnung nicht ausrecht zu erhalten ist.
so groß ist die Zahl der Opfer , die die Verord -
nung bereits gefordert hat . so groß die Er -
schütte rung des Vertrauens in die
Rechtsordnung , die sie gebracht hat , so groß
der Gegeniatz . in dem sie zu den Anforderungen
der Moral und der Gerechtigkeit steht . Namens
der auf der Fuldaer Bischofskonserenz vereinig -
ten Oberhirten der deutschen Diözesen richte ich
an Ew . Exzellenz die dringende Bitte , baldigst
der Aufhebung der dritten Steuernotverord -
nung näher zu treten und eine Regelung -cherbei -
zuführen , die den Anforderungen der M \o r a l
und der Gerechtigkeit entspricht .
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Tagung der Außenhandels¬
kammern .

Die Ansprache des Reichspräsidenten und des
Reichsautzenminiflers .

t. Berlin , 24. Sept . Anläßlich der Tagung der
Außenhandelskammern in Berlin fand Diens -
tag abend im Hotel Esplanade ein Begrüßnngs -
abend statt . Der Präsident des Industrie - und
Handelstages , Franz von Mendelssohn , gab in
seinen Begrüßnngsworten an die Erschienenen
ans dem Ausland , von den Regierungen des
Reiches und der Länder , des Reichstages , des
preußischen Landtages , der Stadt Berlin , der
großen Spitzenverbände von Industrie und Han -
bei und der Presse seiner Freude darüber Aus -
druck, daß die Vertreter der deutschen Handels -
kammern im Ausland dem Rufe des Industrie -
und Handelstages von Nah und Fern , vom Kon-
tinent und ans Uebersee , in großer Zahl gefolgt
seien . Mit besonderer Dankbarkeit begrüßte er
den Reichspräsidenten .

Reichspräsident Ebert
nahm darauf das Wort und führte u . a . aus :

Mit besonderer Freude bin ich Ihrer Ein -
ladung zum heutigen Abend gefolgt , denn es ist
eine bedeutsame Tat , daß der Deutsche Industrie -
und Handelstag die Organisationen , die sich die
Ausländsdeutschen geschaffen haben , um ihre
wirtschaftlichen Interessen zu vertreten , zu einer
Tagung in die Heimat lud . Gegenseitiges Ver -
stehen und gegenseitige Achtung werden die harte
Arbeit erleichtern , die erforderlich ist , um die
schweren Verpflichtungen zu erfüllen , die im
Londoner Abkommen übernommen werden muß -
tcn . Die Erfüllung dieser Pflichten aber fetzt
voraus , daß Deutschland wieder , wie früher , an
der Weltwirtschaft teilnimmt . Zu der
Kette der Glieder , die in dieser Richtung wirken
und wirtschaftliche Weltbefriedigung anstreben ,
sind die ausländischen Handelskammern zu wich-
tiger Mitarbeit berufen . Möge die Tagung reich
fein an Anregungen und Gewinn zum Besten
aller Deutschen drinnen und draußen , zum Be -
sten des Vaterlandes .

Im Anschluß an die Rede des Reichspräsiden -
ten nahm

Reichsaußenminister Dr . Stresemann
das Wort zu kurzen Ausführungen , in denen er
u . a . sagte :

Die Reichsregierung begrüßt es mit außer -
ordentlicher Freude , daß der Gedanke des In -
dnstrie - und Handelstages , diese Zusammenkunft
herbeizuführen , verwirklicht worden ist . Der
Krieg und das , was ihm folgte , hat viele Tau -
sende im Auslande , insbesondere die deutschen
Kausleute , um Hab und Gut gebracht , da ihnen
entgegen dem , was bisher als Recht galt , ihr
Privateigentum genommen wurde . Die
Aussicht auf einen — wenn auch langsamen —
Wiederaufbau unserer Wirtschaft und unserer
Auslandsbeziehungen hat uns die Sorge für die,
die fast alles verloren haben , nicht vergessen las-
sen. Die Bemühungen , ihnen das , was noch
übrig ist , zu erhalten nnd die Entschädigungen
für das Verlorene zu erhöhen , sind im Gange .
Ihr Erfolg hängt leider nicht von uns . sondern
von unseren Gegnern ab . Es erscheint aber die
Hoffnung nicht unbegründet , daß im
Verfolg der Londoner Abmachungen auch diese
Frage sich in einer für uns erträglichen Weise
wird regeln lassen. Wenn die Reichsregiernng
den Londoner Abmachungen zustimmte , so tat sie
es vor allem deshalb , nm für die deutsche Wirt -
fchaft und Industrie feste Verhältnisse zu schaffen.
Nur der Glaube an Deutschlands Zukunft läßt
uns die Lasten tragen und hoffen , daß wir die
Arbeitskraft finden , die zum Wiederaufbau not -
wendig ist . Wir brauchen nicht gesenkten Hanp -
tes als moralisch niedriger stehend durch die
Welt zn gehen . Das Wort des Großen Kursür -
sten : „Sei stolz, daß du ein Deutscher bist "

, gilt
gerade jetzt für unser Deutschtum . Lassen Sie
sich nicht hineinziehen in die Kämpfe der deut -
fchcn Innenpolitik , dem Ausland gegen-
über darf es nur ein Deutschland geben . Der
Rede des Außenministers folgte der Gesang des
Deutschlandliedes .

Erfinderschicksat.
Von Licsbct Dill .

Die meisten großen Männer , die genialen
Schöpfer , Denker uud Forscher , deren Erftn -
düngen wir uns jetzt zunutze machen, haben cm
Leben voller Kämpfe und Entbehrungen geledl ,
sind unglücklich und elend zu Grunde gegangen ,
oder wurden für Narren erklärt . Sie haben
für die Verwirklichung ihrer Ideen gelebt und
find dafür gestorben , wie Helden .

Galilei , Profcsfor in Pisa , der öffentlich gegen
Aristoteles auftrat und die Jupitermonde ent -
deckte , wurde auf der Universität mit Pfeifen
empfangen und mußte seinen Kontrakt lösen ,
als er die Richtigkeit seiner Behauptungen be -
wies .

Peter Ramus , der kühne Gegner Aristoteles ' ,
der dessen Logik nicht gelten lassen wollte , ent -
fesselte einen Stnrm der Entrüstung an allen
Universitäten , wurde seiner Lehrstelle als Pro -
fessor der Mathematik und Philosophie entsetzt
und in der Bartholomäusnacht ermordet .

Der Erfinder des Dampfkochtopfes Papin ,der sein Leben dem Plan widmete , ein Schiff
durch Dampfkraft zu bewegen , starb unbekannt ,
in elenden Verhältnissen .

Die „Edinburgh Review " forderte das Publi -
kum auf , Thomas Gray in eine Zwangsjacke
zu stecken, weil er den Plan von Eisenbahnen
entwarf .

Als die Gasbeleuchtung der Straßen eingr -
führt werden sollte, eiferte die „Kölnische Zet -
tung " in der Nummer vom 25 . April 1828 da-
gegen , es sei unzulässig , die „von Gott dunkel
geschaffene Nacht" zu erhellen .

.Als der Erfinder Stepheufen vorschlug , Loko-
Motiven auf der Liverpool -Eifenbahn zu be -
nutzen , führten die Gelehrten an , daß es unmög -
lich sei . zwölf englische Meilen in einer Stunde
znrückzulegeit .

Die Ermäßigung der Umsatzsteuer.
Berlin , 24. Sept . Durch Verordnung des

Reichspräsidenten über wirtschaftlich notwendige
Steuermilderungen vom 14 . September ist der
Satz der allgemeinen Umsatzsteuer für die Um-
fätze vom 1 . Oktober ab von VA v . H. auf 2 v . H .
ermäßigt worden . Darüber , ob der Umsatz vor
oder nach dem 1. Oktober liegt , entscheidet nachden Durchführungsbestimmungen bei der Ver -
steuerung nach vereinnahmten Entgelten lJstein -
nähme ) der Zeitpunkt der Vereinnahmung , bei
öer Versteuerung nach Leistungen und Lieferun -
gen (Solleinnahme » der Zeitpunkt der bewirkten
Leistungen . Die Steuerpflichtigen , die zu monat -
lichen Umsatzsteuervorauszahlungen verpflichtet
find , haben daher erstmals im November sür die
Umsätze im Oktober , die Steuerpflichtigen , die zu
vierteljährlichen Steuervorauszahlungen ver -
pflichtet sind , erstmals im Januar 1928 sür die
Umsätze vom Oktober bis Dezember 1324 Umsatz-
steuer in Höhe von 2 . v . H . zu entrichten . Da -
gegen haben sowohl Monats - als auch Viertel -
jahreszahlnngen bei Vorauszahlung im Okto-
ber 1924 , die sich auf Umsätze vor dem 1 . Oktober
1924 beziehen , noch 2V, v . H . zu zahlen . Nm mit
der Ermäßigung bezweckte Preissenkung auch bei
Bindung an länger zurückliegende Verträge zuermöglichen , mußte ein zivilrechtlicher Anspruchdes Abnehmers auf Preisnachlaß geschaffenwerden . Ist die PreiSvereinbarung vor dem
25 . September 1924, also zu einer Zeit getroffen ,zu der die .Kenntnis von der neuen Regelung noch
nicht allgemein durchgedrungen war , so hat der
Lieferungsverpflichtete dem Abnehmer einen
Nachlaß in Höhe von 0,5 v . H . des Entgelts zu
gewähren . Die Durchführungsbestimmungen
sehen schließlich vor , daß den Ausfuhrhändlern
in den Fällen , in denen der Ilmsatz ins Ausland
vor dem 1 . Januar 1924 getätigt wird , noch
VA v . H . Kes Preises vergütet werden , sofern der
Vergütungsanspruch selbst bis 31 . Januar 1925
geltend gemacht ist .

Deutsches k^ eirk
Die anhallinischen Landtagswahlen .

t . Dessau , 23. Sept . Die Deutsche Volkspartei ,Deutschuatiouale Volkspartei und der Landbund
haben unter der Bezeichnung „Volksgemeinschaft
Stadt und Land " ein gemeinsames Vorgehen
zu den nm 9 . November stattfindenden Landtags -
wählen beschlossen .
Verurteilung eines Mannheimer Kommunisten .

Leipzig , 24. Sept . Der süddeutsche Senat des
Staatsgerichtshofes unter Vorsitz des Reichs -
gerichtsrates Döhn verurteilte den Bautech -
niker Ernst Schumann aus Brühl -Rohrdors bei
Mannheim wegen Vorbereitung zum Hoch-
verrat in Tateinheit mit dem Vergehen gegen
Paragraph 7 des Gesetzes zum Schutze der Re -
publik zu drei Jahren Gefängnis und 300 M
Geldstrafe . Die Geldstrafe , sowie acht Monate
der Freiheitsstrafe gelten durch die Unter -
fuchungKhaft als verbüßt . Der Angeklagte war
im Herbst 1923 Nachrichtendienstleiter der
K.P .D . in Mannheim . Er bearbeitete den Be -
zirk Baden und wurde dafür mit amerikanischen
Dollars bezahlt . Unter Gebrauch verschiedener
Decknamen sammelte er politische und mili -
tärische Nachrichten und stand auch mit der
Tscheka in Verbindung . An den Bestrebun -
gen öer K .P .D . , die Verfassung gewaltsam zu
ändern , hat der Angeklagte äußerst regen An -
teil genommen .

VerschiedeneMeldungen
Frankreich und der Vatikan .

Frankfurt , 24. Sept . Die „Frankfurter Ztg .
"

meldet aus R o m : Der Vatikan ist lebhaft be -
unrnhigt durch Pariser Meldungen , daß der
Kredit für die vatikanische Botschaft gestrichen
wird , und befürchtet , daß Herriot eine minder
kurienfreundliche Politik treiben werde ais
Poincar « . Vatikankreise verweisen auf zahl -
reiche Begünstigungen der französischen Politik
durch de « Vatikan in jüngster Zeit , wie das

(

Und dieselben Männer erklärten es für un -
möglich, daß ein Meeresdampfer je den Atlan -
tischen Ozean durchkreuzen könnte .

Der Professor Launhard , ein hochangeseheuer
Ingenieur in Hannover , warnte seine Zuhörer
im 19 . Jahrhundert , sich mit Versuchen zur Er -
findung eines Automobiles zu befassen.

Den Medizinern ging es nicht besser . Die
meisten Forscher wurden , wenn sie mit der Ver -
ösfentlichnng ihrer Ideen hervortraten , mtt
Hohn übergössen uud ihre Entdeckungen lächer¬
lich gemacht von den Kollegen .

Als Lombrose den Beweis erbrachte , daß daS
Pelagra , eine in Italien furchtbare Opfer for -
derude Krankheit , durch Vergiftung mit verdoc -
benem Mais entsteht , wurde diese Theorie mtl
wahrer Wut bekämpft . . . . bis sie sich allge -
mein durchsetzte. Ebenso die Theorie des „ge -
borenen Verbrechers "

, die auch erst abgelehnt
wurde , bis sie endlich ins Strafrecht eindran ».

Inzwischen waren die Väter der Ideen metit
tot .

Als 1751 bei Agram ein Meteorstein niede »-
fiel , machte sich der Professor Stütz - Wien dar -
über lustig , als „ein Märchen , unverzeihlich ,
auch nur wahrscheinlich zu finden , nnd in
mehreren Mufeeu wurden solche Meteorsteine
entfernt , um sich durch das Behalten derselben
nicht lächerlich zu machen.

Und doch . . . sind diese Erfinder , die ihr
Leben ihren Ideen widmen , sonst keine Freu -
den , keine Sorgen , keine Leiden kennen , die
gerne den Kamps gegen eine ganze Welt anf -
nehmen und alles ertragen , Hunger und Not ,
Berlnst der Ehrenämter , ihrer Stellung , ihrer
Freunde . . . . denen viel Wände , ihr Schreib -
tisch nnd ihre Arbeit genügen , sind sie nicht doch
glücklich zu nennen ? Mehr brauchen sie nicht,
mehr verlangen sie nicht ? und sie sterben mtt
dem Bewußtsein , etwas getan zu haben , das
einst , wenn ihre Gräber längst von Unkraut
überwuchert sind, mit ihrem Namen aufglänzen
jlnd ewig vereint bleiben wird mit der Ber -
ßoirklichung ihrer Idee .

Recht zur Verleihung des kanonischen Doktor -
grads an die Universität Straßburg übertragen ,ferner das Heer der Almofenempfänger lm
Ruhrgebiet , vom deutschen geistlichen Einflnv
unabhänig gemacht und endlich den französischen
Einfluß im Orient gefördert zu haben . Der
Vatikan könne nicht zugeben , daß Frankreichdas Fortbestehen der Botschaft als Prämie fürdie Beruhigung der elsässifchen Katholiken ,nder Konkordatsfrage aussetze , da zwar die Kurte
ihre gauze Macht für die Beruhigung einsetze,aber den Erfolg nicht verbürgen könne .
Attenkatsplan einer Irrsinnigen gegen Herriol .

s . Paris , 23. Sept . (Eig . Drahtber .) Als
heute Nachmittag Ministerpräsident Herriot den
Ministerrat in Rambouillet verließ , wäre er
beinahe das Opfer eines Attentats geworden ,wenn die betreffende Fran nicht im letzten Mo -
ment doch noch sich eines besseren besonnen
hätte . Einige Minuten bevor Ministerpräsident
Herriot das Schloß verließ , begab sich die
54jährige Bigot -Pcmjean zu der Wache im
Schloß des Präsidenten im Rambouillet uud er -
klärte , daß sie die Absicht gehabt hätte , den Mi -
nisterprasidenten Herriot zu erschießen , daß sieaber im letzten Moment nicht den Mut dazu auf -
gebracht habe . Gleichzeitig übergab sie der
Wache eiuen Iievolver . Bei dem sofort ange -
stellten Verhör stellte sich alsbald heraus , iiciß
die Angaben der Frau vollkommen zusammen -
hanglos nnd verworren waren , so daß man bald
zu der Ueberzeugung gelangte , es mit einer
Geisteskranken zu tun zu haben . So erzählte
sie u . a ., daß sie bereits einmal nach Lyon ge-
fahren wäre , um dort den Ministerpräsidenten
Herriot aufzulauern , aber daß sie auch damals
sich nicht habe entschließen können , zn schießen,
weil Herriot einen zu günstigen Eindruck auf
sie gemacht habe . Ferner erzählte sie noch , daß
sie von ihrem Manne geschieden sei und bereits
im Jahre 1912 sich mit politischen Attentatsab -
sichten herumgetragen habe , denn dazumal hätte
sie bereits ein Attentat auf Briand ausüben
wollen , doch sei es auch damals nicht soweit ge-
kommen . Die Frau wurde bereits in eine
Irrenanstalt eingeliefert .

Militärischer Abbau der Belgier .
Frankfurt . 24 . Sept . Der „Frkft . Ztg ." wird

aus Krefeld gemeldet : Von belgischer Seite
wird mitgeteilt , daß in Verbindung mit der
Räumung des Ruhrgebietes zurzeit große Um -
gruppierungen der belgischen Besatzung in den
Sektoren Neuß - Gelderus -Cleve -Kreseld un »
M .-Gladbach stattfinden . Dem Oberbefehlshaber
des belgischen Truppenkontineuts im besetzten
Gebiet , General Burguet , wurde aus Brüssel
der Auftrag erteilt , die gesamte Räumung der
vierten Zone im Frühjahr 1925 vorzubereiten .
Nach der Räumung der Kölner Zone wird der
größte Teil der belgischen Truppen aus dem
Rheinland zurückgezogen .

Der Nachfolger Degouttes .
t. Paris , 23. Sept . Nach dem Militärblatt

„Messin " wird General Degoutte durch deu
General T a r g e , der das 13. Armeekorps in
Clermont -Ferrand befehligt , ersetzt werden .
General Targe hat bereits die Altersgrenze er-
reicht, wurde jedoch durch einen besonderen Er -
laß Nollets in seinem Amt belassen.

Schweres Slrahenbahnunglück in Essen.
t . Essen, 24. Sept . Aus der Straßenbahnlinie

Langendreer —Witten entgleiste gestern nachmit -
tag auf der abschüssigen Stockummer Straße ein
Wagen öer rheinisch - westfälischen Straßenbahn .
Der Wagen schlug um uud begrub die Passa -
giere unter sich . Elf Fahrgäste mußten mit zum
Zeit schweren Verletzungen ins Wittener Kran -
kenhaus gebracht werden . 12 weitere begaben
sich in ärztliche Behandlung .

Direktes Telephon Danzig —Gens .
Danzig , 24 . Sept . Gestern abend 8 Uhr fand

zum ersten Male ein direktes Telephongespräch
zwischen Genf und Danzig statt , und zwar zwi -
scheu dem Genfer Vertreter des MTB . und dem
Danziger Vertreter des WTB . Der Genfer
Vertreter des WTB . ließ in diesem Gespräch
dem Präsidenten der Freien Stadt Danzig die
herzlichsten Grüße der deutschen Journalisten
in Genf übermitteln .

Kunstveransialiungen
zur Karlsruher Herbstwoche -1924 .

VI. Kunsthaus Sebald .
Einen Teil der vorigen Ansstellungsepoche

von B . und V . Joho ist nunmehr als graphi -
sche Leistung ein Neberblick über das Schaffen
Alfred Kubius angefügt worden .

Kubin ist der Zeichner des Phantastischen , Un -
heimlichen , des nervös Uebcrsteigerten , der Ge¬
stalter der vierten Dimension , aber auch der
Satiriker des Tages und öer Ironiker der Nacht.
Er charakterisiert einmal sein Schaffen mit den
Worten : „Meine Blätter , in der düstern und
fahlen Stimmung des Traumreichs gehalten ,
sprachen auf verborgene Weise mein Weh aus .
Fleißig studierte ich ■die Poesie der dumpfigen
Höfe , der verborgenen Dachkammern , der schat-
tigen Hinterzimmer , staubigen Wendeltreppen ,
usw . . . . Immer wieder auf neue Art variierte
ich den einen melancholischen Grundton , das
Elend der Verlassenheit und den Kampf mit
dem Unverständlichen . . . . Ein fragmentari -
scher Stil , mehr geschrieben wie gezeichnet,
drückte wie ein empfindliches , meteorologisches
Instrument die geringsten Schwankungen mei-
ner Lebensstimmung aus . — „Psycho -
g r a p h i k" nannte ich dieses Verfahren und
wollte später Erläuterungen dazu verfassen . Im
Bezirk neuen Schaffens fand ich die Entlastung ,
die mir so not tat .

"
Darin liegt schon das für eine gesunde Emp -

findung Krankhafte der Kubiuschen Kunst . Sie
ist eine psychologische Aenßeruug und wirkt mit
der Krast des Unheimlichen auf ähnlich empfin -
dende Seelen , Der „Fall Kubin " ist mehr eine
psychiatrische, als künstlerisch festbegründete
Welt : die Aeußeruugen KubinS schweben zwi¬
schen Wirklichkeit und Dämmer - oder Traum -
leben . Alle diese grotesken oder schauerlichen
Uebersteigeruugeu werden auf den natürlich
und normal Empfindenden etwas Schreckhaftes .

Äoenv -AuSgabe
Ein deutscher Arzt in Ncuyork als Mordgehilfe

verhaftet .
t. Heidelberg , 22. Sept . Aus Neuyork kommt

die aufsehenerregende Mitteilung , daß dort ein
angesehener deutscher Arzt , Dr . Hugo L o,e -
hing er , der an der hiesigen Universität seine
Studienjahre verbrachte , unter dem Verdacht
der Mithilfe eines Mordanschlages auf einen
reichen Pelzhändler verhaftet worden ist. Der
61 Jahre alte Dr . Loehinger habe dem Pelz¬
händler das Angebot gemacht, ihm 43 000 Dol -
lars Freiheitsanleihe , die angeblich aus einem
Diebstahl herrührten , für 7000 Dollar zu ver -
kaufen . Der Pelzhändler , der nur scheinbar auf
diesen Kauf eingegangen sei , benachrichtigte so-
sort die Polizei , die ihn veranlaßte , eine Zu -
fammcnknnst mit den Verkäuseru zu verabre -
den . Diese fand in der Wohnung eines gewissen
Radns statt , der unter der Anklage der Unter -
schlagung steht, sich aber gegen Bürgschaft auf
freiem Fuß befand . Als der Pelzhändler bei
Radns eintraf , erschienen dort zwei Männer mit
einer Handtasche , in der sich die gestohlenen
Wertpapiere befinden sollten . In dem Augen -
blick , als der Kauf vor sich gehen sollte , drangen ,
jedoch die Kriminalbeamten ein und verhafteten
Radus und seine beiden Komplizen , beide vor -
bestrafte Schwerverbrecher . In der Handtasche
fanden sich ein Pack alter Zeitungen , ein gela¬dener Revolver und Stricke vor , um ihn aus -
zuplündern und dann zu ermorden . Bei der
Verhaftung des Arztes brach dieser völlig zu-
sammeu .

Opfer der Sturmkatastrophe an der dänischen
Küste.

Esbjerg , 24. Sept . In den letzten Tagen
sind an der jütischen Westküste sechs Leichen an -
getriebeu worden , die sich nicht mit Sicherheit
identifizieren lassen. Man glaubt jedoch , die
Leiche des Kapitäns des deutschen Dampfers
„Theresia " und seiner Frau erkannt zu haben .
Die „Theresia " ist als vermißt gemeldet . Das
Schiff scheint bei dem letzten Orkan mit Mann
und Maus untergegangen zu sein . Es wird
angenommen , daß ein Teil der übrigen ange -
schwemmten Toten zur Besatzung des Flens -
burger Dampfers „Piritia " gehört , über dessen
Schicksal gleichfalls nichts , bekannt ist . Wahr¬
scheinlich ist dieses Schiff in der Nordsee un -
tergegangen .

Die Ernte des Todes .
Briefe aus den Wolgakolonien .

Die „Wolgadeutschen Monatshefte " veröffent -
lichen eine Reihe von Briefen , die ein erschüt-
terndes Bild von der Not unserer Landsleute
in jenen Gebieten des ruffischen Reiches ent -
hüllen . Wir geben im Auszug Einiges wieder :

Die Ernte ist fertig abgemacht , ohne Hand -
anlegen , dieses Jahr bleibt uns nichts , als den
Tod zu erwarten . . . .

In Gruppen und einzeln beginnen die Men -
schen den Bereich der Republik zu verlassen ,das Vieh und Vermögen zu verkaufen , um sich
rechtzeitig Vorräte von Nahrungsmitteln zu
erwerben . Und das alles tut mau vereinzelt ,
unorganisiert und bestürzt , indem man dort
Rettung sucht , wo es keine geben kann — in öer
Flucht .

Was ist das Ergebnis dieser Bestürzung ?
Das Vieh , das Vermögen und sonstige Habe
füllt die Märkte an , die Preise auf alle diei' e
Dinge fallen mit jedem Tage immer mehr , al -
les wird für Groschen erworben , die Wirtschaft
wird aufgegeben , die Spekulation wächst unanf -
haltsam .

Da ist wieder ein Feind da, nämlich der Hun -
gerseind , denn unser Feld sieht traurig aus :
wir haben im Frühjahr gesäet in Hoffnung . Aber
jetzt ist alles ausgebrannt . Nur noch ein kleiner
Teil ist übrig , wo es noch ein bißchen gibt . Jetzt
ist die Zeit da , man muß Korn mähen : aber es
ist alles meist taub . Es ist traurig hier über -
Haupt. Korn kostet VA Rubel und Verdienst ist
keiner . Viele müssen verhungern bei uns in die -
sein Jahr , denn fünfmal Mißernten waren jetzt
da , seit dem 20. Jahrgang . Die Not ist bei uns
unheimlich .

Abstoßendes haben , während sie dem zerfahrenen
und überreizten Seelenleben dekadenter Na -
turen neue Anreize und Auftriebe geben kön -
nen . Eine Zeit , die derartige Schöpfungen her-
vorbringt und genießt , ist eben selbst dekadent .
Die Formverzerrungj und - auslösung , das Licht -
spiel mit hell und dunkel , das flackernd über die
Flächen geistert , zeugt , wie unruhig uud unsicher
die schöpferische Seele geworden ist , und wie
sehr aufgepeitscht das genießende Augen - und
Seelenleben werden muß , um zu dieser über -
reizte « Kunst überhaupt in ein Verhältnis zu
kommen.

Mit wahrhaft ausgeglühter Monumentalität
stehen dieser Kunst die vielfältigen Formen ,und Glasuren der Sie bald - Keramik gegen -
über , die znrzeit in besonders reicher Fülle
ausgestellt sind . Die Sebald -Keramik bereichert
den Reiz der farbigen Glasuren durch braune
und rote Töne von Monat zu Monat .

Außerdem sind noch köstliche Wiener Porzel -
lane mit zarten Blumenmalereien auf Wechsel-
reichen Formen zur Schau gebracht . Tassen ,
Kärnten , Vasen usw . lassen die besten Zeiten
alter Porzellantechnik wieder aufleben . Sie
sprechen von dem verfeinerten Sinn und Ge-
schmack , den die Befitzenden von heute hier nun
leicht befriedigen können . Zum Schluß sei noch
auf die zierlichen Goldbronzen hingewiesen , die
stilecht und verwandt zwischen den Wiener
Porzellanen aufglänzen . I . A . B .

Theater unSRüM
Mitteilungen des Badilcheu Landesthcaters . Wie be¬

reits bekannt gegeben , gelangt am Sonnlag . den 28.
ds . Mts . , Richard Wagners „9J 6 c i n g o I i " neu ein¬
studiert und neu inszeniert zur Ausführung unter musi -
kalischer Leitung des Operndirektors Fritz Cortolezis .
Spielleitung Oberregisseur Karl Stang . Die einzelnen
Partien sind besetzt mit den Damen Batz , Brewer -Hoss-
mann , Kanz , Henclel , Stechert , Wenzel und den Herren
Bussard . Glatz , Heutzer, Lander , Nentwlg . Peters und
Dr . Wucherpsennig .
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Saüisrtre Politik
keine Politik in der Schule .

. Ter badische Unterrichtsminister Dr . Hellpach
>

i. an die Direktionen der höheren Schulen und
iMerbildungsaustalten einen Erlaß über ..Das
Hinhalten der Politik von der Schule " gerich -
& Der Erlaß nimmt Bezug auf die in der
' nung des Mannheimer Bürgerausschunes

^ im Landtag vorgebrachten Klagen über das
^ ßett und Anbringen von Abzeichen vouti -
?!°n Charakters durch Schülerinnen e,ner
Mren Mädchenschule und über Aeußcrungen
seiner Schülerinnen dieser Anstalt . dte eine
.^ gesprochene antisemitische Einstellung ver -
Mit . und erklärt , daß diese Klagen ' ich zum -

als richtig herausgestellt haben . Dagegen
' es nach den angestellten Erhebungen nicht

fressend , daß Lehrer der Anstalt durch takt -
!' ' e§ Auftreten oder durch ungeeignete Aus -
gliche im Unterricht eine Einwirkung auf das
Erhalten der Schülerinnen in dieser Richtung
"sgeübt hätten . Auch die Direktion hat in

Einzelfall , der zu ihrer Kenntnis gekom -
ist . rechtzeitig und nachdrücklich eingegris -
»Immerhin .

" so heißt es in dem Erlaß
^ ' ter , „hat sich ans der Untersuchung ergeben ,

einzelne Schülerinnen , anscheinend unter
°uslichen ober äußeren Einflüssen , die Ret -

stNfl bekundet haben , durch ihre Haltung eine
stimmte politische Auffassung zum Ausdruck

bringen , die geeignet war - Andersdenkende
? verletzen . Diese Beobachtung gibt mir er -
^Ut Veranlassung , die Direktionen und Lehrer
5? höheren Schulen nachdrücklich und aufs
Mernsteste darauf hinzuweisen , daß jede Poli¬

ce Betätigung von der Schule fernzuhalten

- Aufgabe des Lehrers als Erzieher ist und
"Übt es . bei der Besprechung politischer fragen
Znerhalb und außerhalb der Schule , z . B . im
Mchichtsunterricht und auf Wanderungen , die
Utende Leidenschaft der Jugend nicht noch auf -
Mischen , sondern ihr die Mäßigung einer ge -
Men Selbstbesinnung entgegenzustellen . Die
Sektoren aller Schulen müssen unermüdlich
?mr besorgt sein , ihre Anstalten mit solchem
,. ift zu erfüllen und agitatorische Elemente zu
"'lern reineren Pflichtbewußtsein zu erziehen /

Die württembergische Regierung und der
Eintritt in den Völkerbund .

..Tie das „Stuttg . Neue Tagblatt " hört , hat sich
>!e württembergische Staatsregierung dieser
Me an die Reichsregierung gewendet und er -

sie gehe davon aus . daß vor einer end -

.
"ltigen Entscheidung über den Eintritt Deutsch -

?»d in den Völkerbund und über die Behand -
der Kriegsschuldfrage die Länder -

/ Vierungen von der Reichsregte -
^ ng gehört werden .

#

Tas sagt die badische Regierung ?

Die Notlage der Landwirtschaft .
,

to. Lörrach , 24 . Sept . Eine Protestver -
^ Wmlung des Bezirksvereins Lörrach des
i » dischen Landbundes sandte an das
Mische Ministerium eine Entschließung , in der
5ergisch gegen die zur Erhebung gelangenden
d° ldniarksteuern protestiert wird , die in keinem
^ rhältnis zu der Leistungsfähigkeit der land -

i
' rtschaftlichen Betriebe ständen . Bor allem

gastet die Gebäudesonderst euer dte
^ triebe in unerhörter Weife . Dem Landtag

der Regierung sei vor dem Beschluß über
.^ ie ungerechten Steuern bekannt gewesen ,

Me Landwirtschaft vor einer schlechten Ernte
°he . Der Ausfall der Weinernte sei geeignet .

k
"ter diesen Verhältnissen die Landwirte zur
^ rzweifluug zu bringen . Die Landwirte
Zupfen au diesen Protest noch eine Reihe von
»orderungen , aus Herabsetzung der Wehrbel -
^ ftswerte , Festsetzung der Einkommensteuer
M dem wirklichen Reinertrag der Grundstücke ,
^ eitigung der Gebändesoudersteuer und Um -
Meuer , sowie Herabsetzung der Grund - uns
iwerbesteuer .

Aus Vaöen
besuch des Staatspräsidenten auf dem Heuberg.

Karlsruhe , 24. Sept . Staatspräsident Dr .
» ° hler besuchte gestern in Begleitung des
Mdtagsabg . Martin - Bietingen , des Abg .
7» Hellberger Bezirks , den ehemaligen Trup -
^ Übungsplatz Heuberg Der seit langem ge -
u

9?ite Besuch des Staatspräsidenten entsprach
^ ichermaßen dem Wunsch , sich in die durch den
? ^üfall des Truppenübungsplatzes entstandene
«3 ? der Gemeinde Stetten a . k. M . ge-

. «iten Einblick zu verschaffen , wie den Betrieb
»

. Hellberger Kindererholungs -
^ > ms kennen zu lernen .

Staatspräsident hielt gleich nach seiner
ktv,

im Rathaus von Stetten a . k. M . mit
k "

. Vertretern dieser Gemeinde eine längere
^ vrechung ab . bei der die Anliegen der durch

jj , Aufhebung des Lagers Heuberg in außer -
o
.entlicf ) schwierige Verhältnisse geratenen Ge -

e >nde vorgetragen wurden . Daß die Regierung

einem seitens der Gemeinde oft geäußerten
Wunsch , die Verhältnisse auf dem Heuberg in
Augenschein zu nehmen , durch den Besuch des
Staatspräsidenten Rechnung getragen hat ,
wurde von den Vertretern der Gemeinde bei
dieser Aussprache dankend begrüßt .

Im Anschluß daran besuchte der Staatspräsi -
dent das von dem Verein Ktndererho -
lullgsfürsorge Heuberg in einem Teil
der Gebäude des ehemaligen Truppenübungs -
Platzes eingerichtete Erholungsheim für Stadt -
kinder . Unter Führung des Leiters des Erho¬
lungsheims , Geh . Rat Wunderlich , besich-
tigte der Staatspräsident die Einrichtungen des
umfangreichen Betriebes , der zurzeit 2600 Stadt¬
kindern eine meist 4—öwöchige Erholung und
Kräftigung bietet . Die besichtigten Einrichtun -
gen — Küchen , Essenausgabe , Tagesräume ,
Schlafsäle usw . — machten einen ausgezeichneten
Eindruck . Die erholungsbedürftigen Stadtkin -
der sind hier nicht nur für einen . überaus ge -
ringen Verpflegungssatz sauber und freundlich
untergebracht und kräftig ernährt , sondern auch
dank einer geschickten , auf reicher Erfahrung auf -
gebauten Organisation in kleinen Familien -
gruppen wohl überwacht und in bester Obhut .
Von besonderem Interesse waren die auffchluß -
reichen Mitteilungen der Führung über den
Betrieb und dte Verwaltung der großen Anlage .
Danach steht das Erholungsheim , das Kinder
aus allen Ländern des Reiches aufnimmt und
zurzeit etwa 2000 Kinder aus badischen und
etwa 1000 Kinder aus württembergischen Städ¬
ten beherbergt , ganz auf sich selbst , d . h . es muß
aus den Kostgeldern betrieben werden . Daß es
in diesem Jahre seine segensreiche Tätigkeit
fortsetzen konnte , war nur dank der Bereitste ! -
lung von Mitteln seitens der badtschen Regie -
rung möglich , die die Aufnahme des Betriebes
in diesem Jahre überhaupt erst gestattete . Die
bei der eingehenden ' Besichtigung gewonnenen
Eindrücke veranlaßten den Staatspräsidenten ,
der Leitung des Erholungsheimes für die um -
sichtige und trotz aller Schwierigkeiten erfolg -
reichen Durchführung der segensreichen Auf -
gaben dieser wohl umfangreichsten deutschen
Kinderfürsorge volle Anerkennung auszuspre -
chen .

^

= Bruchsal , 24 . Sept . Der Altertums -
« frei » Mannheim besuchte am Sonnrag ,
160 Personen stark , uuiere Stadl . Nach einer
durch den Borsitzenden des Mannheimer Ver -
eins . Professor Dr . Walter , gegebenen knr -
zen geschichtlichen Einführung über das Hoch-
stist Speier und seinen Einfluß auf die Bau -
geschichte Bruchsals und einem herzlichen Be -
grüßungswort des Herrn Schmider als Vor¬
sitzender der Ortsgruppe Bruchsal der Badischen
Heimat wurde das Schloß besucht . Nach der Be -
sichtigung des im Schloß untergebrachten , rei¬
chen Heimatmuseums bereitete Dekan Wette -
rer ( Bruchsal ) durch einen Vortrag über dte
Baugeschichte des Schlosses auf die eigentliche
Führung durch die Prunkgemächer vor , die dann
in mehreren Gruppen erfolgte . Am Nachmittag
gab Prof . Dr . Hirsch lHetdelberg ) von der
Höhe des Belvedere aus einen Ueberblick über
die historische Entwicklung der Stadt und ihrer
Umgebung von der Germanen - und Nömerzett
bis zur Gegenwart . Nach einem Besuch des
neuerbauten Klosters Paulusheim , der in edel -
stem Barock gehaltenen Peterskirche und der
altehrwürdigen Stadtktrche erfolgte am Abend
die Heimreise der Gäste .

dz . Baden -Oos , 24 . Sept . Am 21. September
starb in Baden -Oos , wohin er sich zur Kur be-
geben hatte , Graf Rudolf von Spee , würt -
tembergischer Kabinettsches und Geh . Kabinetts¬
rat . — Wie das „Badener Tageblatt " wissen
will , sei , nachdem vor einigen Monaten das Be -
zirksamt abgebaut wurde , nunmehr auch die
Aufhebung der amtlichen Unterfuchungs -
anstatt geplant . Das Blatt legt im Interesse
der Stadt schärfste Verwahrung gegen einen
solchen Plan ein , der angeblich zugunsten des
Karlsruher Institutes verwirklicht werden
solle und hofft , daß die zuständigen Stellen sich
gegen einen solchen „Abbauunfug " zur Wehr
setzen und ihm die Genehmigung versagen .

— Oberkirch . 23. Sept . Die Vorlagen G c -
meindesatzung über die Rechtsverhältnisse
der Gemeindebeamten und Gemeindebeöiensteten
mid über die Vertretung und Verwaltung der
Stadtgemeiude Oberkirch wurden vom Bürger -
ausschuß angenommen . Die Rückerwerbung
von 65 ar 21 qm Gelände von der Firma Papier -
fabrik August Köhler zu 800 Gm . wurde ge-
nehmigt . Die Firma hat dieses Gelände im
Jahre 1920 zu 1 . 40 Mark ( Papiermark ) je qir.
erworben und sich bereit erklärt , das nicht be-
nötigte Gelände zum gleichen Preis , umgerech -
net in Goldmark zurückzugeben .

dz . Waltersweiher ( bei Offenburg ) , 23. Sept .
Beim Obstbrechen stürzte t>er Landwirt
Wendelin Kaufmann vom Baum und starb in
der Nacht an den erlittenen schweren Ver -
letzungen .

dz . Wyhlcn , 24 . Sept . Kürzlich fuhr der 24jäh -
rige verheiratete Elektromonteur Otto Habe -
rer mit seinem Motorrad am westlichen Dorf -
ausgang auf einen entgegenkommenden Radsah -
rer , der noch einen Zweiten auf dem Rade sitzen
hatte . Während der Radfahrer und sein Beglei¬

ter nur leichtere Hautabschürsungen davontru -
gen , erlitt Haberer schwere innere Kopfverletzun -
gen , an deren Folgen er kurz darauf starb . Der
Unfall wird darauf zurückgeführt , daß Haberer
au ? der linken Straßenseite fuhr .

dz . Waldkirch . 23. Sept . An der Männerwall -
fahrt auf dem Hörnleberg am vergangenen
Sonntag nahmen über 1000 Männer und Jung -
männer teil . Die Wallfahrt verlief bei gün -
strgem Wetter sehr erhebend .

dz . Bodman , 24. Sept . Am Sonntag abend
geriet der Dachstuhl des Hauses des Kaufmanns
G a f s e r in Brand . Die Freiwillige Feutt -
wehr war in kurzer Zeit zur Stelle , so Saß es
bald gelang , des Feuers Herr zu werden . Im -
merhin ist der durch Feuer und Wasser verur -
fachte Schaden ziemlich erheblich . Die Ursache
des Brandes ist nicht bekannt .

dz . Buggingen , 23. Sept . Das gestern nachmit -
tag vorüberziehende Gewitter mit strichwei -
fem Hagel richtete in hiesiger Gemarkung be-
trächtlichen Schaden an . Stellenweise wurden
Bäume entwurzelt , sowie an einigen Gebäuden
des Kaliwerkes Schaden angerichtet .

dz . Vöhrenbach , 23. Sept . Am Samstag nach -
mittag wanderte zwischen Hammereisenbach und
Vöhrenbach ein älterer Mann namens Karl
K i r n e r aus Hammereifenbach hinter einem
Heuwageu her . Als Kirner eben an dem Heu -
wagen seitlich vorbeigehen wollte , fuhr ein tal -
abwärts kommendes Auto heran und erfaßte
Kirner , der schwere Verletzungen da -
vontrug .

dz . Meßkirch . 24. Sept . Wie erinnerlich , wurde
kürzlich die Stadtkirche und die sich darin befin -
dende Fürstengrust erbrochen und beraubt .
Der Gendarmerie ist es nun gelungen , die Tä -
ter dingfest zu machen .

dz . Engen , 23. Sept . Ab 1 . Oktober bilden die
abgefonöerten Gemarkungen Hauserhof
und Anfe < fingen eine einzige Gemarkung
Anselfingen . Ebenso wird die Gemarkung
Amten hausen mit der Gemeüede Zim -
m e r n vereinigt .

dz . Konstanz , 24. Sept . Durch neue Aende -
rungeu in der Voranschlagsberatung 1924/1025
für die Stadt Konstanz wurden die Einnahmen
von 176g 610 Jl auf 2 126 670 Jl und die Aus¬
gaben von 2 613 480 Jl auf 2 881 600 Ji erhöht .
Der Anteil an den Reichseinkommens - und
Körperschaftssteuern und an der Umsatzsteuer
allein brachte 260 000 Ji Mehreinnahmen . Mit
Zustimmung des Bürgerausfchusies wurde der
Umlage fuß auf 65 S festgesetzt . Die rest¬
lichen 754 900 Jl sollen durch die Umlage gedeckt
werden . Die Umlage wird künftig monatlich
erhoben werden . — Durch Bürgerausfchuß -
Befchluß wird das städtische Schlacht -
h a u s um den Preis von 35 000 Jl auf 20 Jahre
an die Metzgerinnung verpachtet . Die Zen¬
trumsfraktion des Bürgerausschusses stellte den
Antrag auf Sistierung der F r e m d e n st e u e r
in der Zeit vom 1 . Oktober 1924 bis 31. März
1925 , der demnächst den Finanzausschuß beschäf -
tigen soll .

Aus der Pfalz .
dz . Landau . 24. Sept . Das neue Postamt

wird demnächst eröffnet . Eine Kommission von
Beamten der Oberpoftdirektion Speyer hat eine
Besichtigung zum Zweck der Verteilung der ein -
zelnen Räume abgehalten .

— Landstuhl , 21 . Sept . Ein bedauerlicher
Autounfall ereignete sich gestern vormittqg
11 Uhr in der Ludwigstraße . Als nach dem
Schulausgang sich mehrere Kinde : aus dem
Heimweg befanden , kam ihnen das Auto des
Fabrikanten Krüger entgegen . Kurz zuvor
sprangen mehrere Kinder auf das andere Trot -
toir : an der besagten Stelle sprang auch das
11 Jahre alte Söhnchen des Schreinermeisters
Karl Müller vom Fleischackerloch bei Mayer
aus die Seite , wobei das Auto es erfaßte und
unter sich zog . Das Kind erlitt durch das harte
Aufschlagen des Kopfes auf den Boden eine
ichwere Gehirnerschütterung .

— Deidesheim , 22 . Sept . Eine Lambrecht -
Deidesheimer Geißbock Versteigerung in
zweiter Auflage spielte sich gestern vor der
Treppe des Stadthauses in herkömmlicher Weife
ab Dabei handelte es sich nicht um den echten
Lambrechter Bock , der als Aeguivalent für
Weideberechtigung Lambrechts im Deidesheimer
Wald dorten von der hiesigen Stadt entgegen -
genommen werden sollte , sondern um die Auf -
nähme eines Filmwerkes „ Fröhliche Pfalz " nach
dem Plan der Firma Europa - Film A .- G . in
Berlin .

dz . Zweibrücke « , 24 . Sept . In den letzten Wo -
chen wurden auf dem Kugelfang des Schieß -
Platzes verbrauchte Geschosse gestohlen .
Die Gendarmerie verhaftete nun von einer
Bande von 20 Mann 6 Personen , die etwa
zwei Zentner gestohlener Geschosse bei sich
hatten : sie stammen aus dem Saargebiet .

— Neustadt , 24 . Sept . Am Sonntag abend
br ach in den von franz . Militär belegten Ba -
r a ck e n gegenüber der Intern . Baumaschinen -
fabrik in W i n z i n g e n ein Brand aus . Das
Feuer dehnte sich sehr rasch über die ganze mit
Dachpappe gedeckte Holzbaracke äus . die samt
den darin befindlichen Militärbetten -iom Feüer

vernichtet wurde . Die Befatz « ngstruppen und
die Feuerwehr , Abt . Winzingen , mußten sich
darauf beschränken , die in der Nähe befindlichen
Gebäude zu schützen . Die vom Feuerwehrtag in
Kaiserslautern zurückkehrende Motorspritze er -
schien ebenfalls auf dem Brandplatze , brauchte
aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten . — Es
war beabsichtigt , die Baracke nach Verlegen des
Militärs in die neuen Kasernen für Wohnzwecke
herzurichten , um Obdachlose und dringend Woh -
nungsbedürftige unterzubringen . Das Woh -
nungselend in unserer Stadt wird mit jedem
Tage schlimmer . Es ist nicht möglich , die nun -
mehr . in die Heimat zurückkehrenden
Eisenbahner unterzubringen . Das
Wohnungsamt erläßt einen Aufruf , wenigstens
möblierte Zimmer zur Verfügung zu stellen , um
den so lange Ausgewiesenen die Rückkehr in die
Heimat zu ermöglichen .

dz . Pirmasens , 24 . Sept . Wegen Unter -
s ch l a g u n g von 2325 Jl Sterbefällen - Geldern
wurde der Unterkassier der 1 . Leichengeldanstalt
Zweibrücken verhaftet .

— Bad Dürkheim , 22 . Sept . Im benachbarten
Grethen ist in den gestrigen Abendstunden
ein Wohnhaus abgebrannt .

klus öemGtaötkreile
c Karlsruher Herbstwoche 1924 D

Vorführung von Schaupflügen .
Das im Programm der landwirtschaftlichen

Ausstellung vorgesehene erste Schaupflügen
fand am Montag auf den Aeckern der Hensel -
schen Gutsverwaltung beim Schlachthof unter
zahlreicher Beteiligung von Interessenten nno
sonstigen Schaulustigen statt . Die Firma Beter
n . Co . G . m . b . H . in Karlsruhe führte den
„ Fordfoutraktor " vor , die Marti A .G . in Bern
beteiligte sich mit dem Raupentraktor „Eletrac "
mit Änhäugepflug „Cafe ". Diesen amerikan, -
schen Maschinen gegenüber zeigte die Firma
Storch und Takenberg in Bad Nauheim den
Fladermotorpflug , ein deutsches Fabrikat .
Weiterhin führten die Siemens -Schnckertwerke
G . m . b . H . den von dieser Firma hergestellten
Bodenfräser „Siemensfräser " in Tätigkeit vor .
Den Teilnehmern wurden die einzelnen Ma -
schinen eingehend erklärt . Es war ein lehr -
reiches Bild , die verschiedenen Maschinen neben -
einander in Tätigkeit zu sehen . Mit der Ad -
gäbe eines Urteils über die Wertigkeit der etn -
zelnen Fabrikate wollen wir abwarten , bis nach
der Durchführung des nächsten Schaupflügens
am heutigen Mittwoch , den 24 . Sept ., nach -
mittags 3 Uhr , auf den gleichen Aeckern , an dem
sich zudem 2—3 weitere Fabrikate beteiligen
werden .

*
Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt

enthält eine Bekanntmachung des Justizministers
über den Wortlaut des Gesetzes über die Ein -
führung der Reichsjustizgesetze in Baden .

Unfall Ein ' Radfahrer aus Ettlingen glitt
infolge des schlüpfrigen Weges am Montag
nachmittag auf dem Ludwigsplatz hier aus uno
stürzte auf den rechten Arm , wodurch er sich
eine Schulterausrenkung zuzog . Er mußte mit
dem Krankenauto ins städt . Krankenhaus ge -
bracht werden .

Festgenommen wurden je ein Taglöhner von
Spiegelberg und Krausenbach wegen Unter -
schlagung , ein Wirt von hier wegen Hehlerei ,
ein Maschinenarbeiter von hier wegen Dico -
stahls , ferner 6 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 24. September 1924.

Das Tiefdruckgebiet hat sich bis zur Nordsee
verlagert , während gleichzeitig aus seiner Süd -
feite ein Ausläufer über Deutschland sich aus -
gebreitet hat , der gestern wieder Trübung und
Regen brachte . Das trübe , regnerische Wetter
wird noch andauern , da über Frankreich und
westlich von Irland weitere Tiesdruckausläufer
vordringen .

Wetteraussichten sür Donnerstag , den 25. Sep¬
tember 1924 : Meist trüb , weitere Regenfälle ,
etwas kühler , starke , westliche Winde .

Mlicinniaijerttande morgens «> Uvr
24. Seviemlier

« chuiteriniel
Kehl . . . .
Maxau . . .

1,6*2 m
2.84 m
4,45 m

Mannheim
'

.
'

3. 45 m

28 September
1.62 m
2.8 ! in
4.42 m

mittun ® 12 Uhr 4.44 m
abends 6 Uhr 446 m

3.45 m

JScietWtm
tAntniort kann nur erteil « iverden . wenn der Anfrag ?

dic lebte Abonnements » » » «« » ,, beigelegt ist .»
St . B . G » . Seien Sie recht vorsichtig . Derartige Er -

folge beruhen häufig auf Suggestion und sind daher nicht
nachhaltig .

/ " / ' tu HjcAfof **
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Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen - und
einzelne Möbel

liefern in hocheleganter, gediegener
Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

Herrenstr . 23, gegenüber der Reichsbank.
Besichtigung unserer reichhaltigen Ausstellungohne Kaufzwang . Franko Lieferung auch nach

auswärts.

Fahmis-Bersteigerung.
iiteitag , den 26. dS . M «s .. vormiit . !» Uhr ,werden im Lagerhaus der Möbelspedttton FirmaKratz e rl , ESelSketmstr . 7 . nachveschr . «Äesenstande«egen bar tm Auftrag öffentlicti versteigert : 1 gr .Büffetichrank (eichen ), 1 Rucherichrank mit Ber »

alaiung , 1 Divt -Schrelbtisch . I Wäsche- und andere
Schränke , l Btedermeierichränkchen , 2 Ptichenbüffet ,4 Betten . Tofas Waschkommode u . Nartittiiche mit
Marmorvl ., Tische , Stühle . 1 NachtstuHl , Sriegel ,1 guter ichmtedets . Kochherd , Hocker u. sonst, mehr .

Ortsrichter a. D .,
Lutsenitrafte Sa .Ed . Koch,

K «!) Versteigerungen
H. G. B - ) erledigt ACKERMANN ,

.« riegSttr . HB. TeL I. beeid Auktionator

Fallen Sic nicht
auf angeblich „erstklassige "

, „billige" Fahrräder herein , wie sie jetzt außervom hiesigen Schneeballenhandel auch von auswärts angeboten werden . DieRäder sind bestimmt nicht erstklassig und infolgedessen auch nicht biflig ,sondern teuer . Nur solche Firmen , die an ihrem Wohnsitz kein Vertrauenund somit auch keine Käufer finden , suchen erfahrungsgemäß ihre minderwertigenFabrikate auswärts an den Mann zu bringen . / YVenn Sie sich vor Schadenschützen wollen,so kaufen Sie nur die allgemein bekannten , wirklich erstklassigenMarkenräder , die in jeder größeren Stadt ihre festen Vertreter haben . DieseMarkenräder kosten nur wenige Mark mehr als Phantasiefabrikate , sind aberdafür um vieles hochwertiger als letztere . / Sehen Sie sich auch alle Per¬
sonen , die keine Vertreter von Marken-Fabriken sind , daraufhin an , ob sie Ihneneine Gewähr für die Durchführung der versprochenen ein- oder zweijährigenGarantie bieten . Hüten Sie sich namentlich auch vor sogenannten „Gelegen¬heitskäufen " von Leuten , die Sie nicht kennen . Für den Laien sind äußerlich
aufgefrischte Räder von fabrikneuen kaum zu unterscheiden , dabei aber oft
minderwertig oder gar wertlos . Lassen Sie angebotene Räder daraufhin kosten¬
los prüfen . Hierzu sind unsere Mittglieder , die sich durch Verbandsschild oder

-Karte ausweisen , gerne bereit .

ReiclKuerhiiniiDeutscherFahiriiilhOiiiller
Bezirk Karlsruhe .

■WS
gl

$ Jt

Knaben-Anzüge * Sweater
Kinder-Kleidchen

in reicher Auswahl

Woll- und Strumnfhaus

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153.

j &cUn foefeit la &cA

and in ta <kdlo6 & i yUtitfüAumy die - !TagMatt -

ZuicAetec , JliMeM & aße 4 , 297 .

Trefzger M öbel
sind formscMn. solid^ reßweri :

wrf<srufie.3!Qiserjf&
Weitere Uerfcaufshauser in JTfannhei

'
m , fforzfiet

'
ni

Sre/6ur <?t JS &nstanz , und

Nur 8 Tage GROSSE Nur 8 Tage

MÖBEL-AUSSTELLUNG
im Saale des Apollotheaters , Marienstraße 16 (Südstadt )

Verkauf zu bedeutend herabgesetzten preisen.
Nie wiederkehrende Gelegenheit !

Reiche Auswahl in

Schlafzimmern — Speisezimmern — Herrenzimmern — Küchen
Büfetts, Bücherschränke, Schreibtische, Kleiderschränke, Bettstellen, Küchenschränke,
Zahlungserleichterung ! Tische , Stühle etc . Zahlungserleichterung !

MöbeiKaufhaus E Harr er & Sohn
Nur Ecke Douglasstraße / Kaiserstraße (Hauptpost)

Mi ! Mgen

mmn Sie Mellen , naß
äljre Kleine Anzeige Den

gewünschten (Erfolg ge-

nratijt IM. wenn Sie ihr
Sie richtige Menke Fal -

snng gegeben iinv sie tw

Karlsricher
Haben llllsneymen laßen

fB w

Reste -Uerkauf
vom 25 . bis 30 . September

in

Manufakturwaren
weif unter Preis

je nach Art und Qualität das Meter

■* - .60 -.80 -.90
■ « 1 . ( 0 1 . 20 1 . 40

Joh . Hertenstein
Herrenstr . 25 Inh . Fr . Kuch Herrenstr . ?5

Mein Geschäft ist auch über Mittag geöffnet.

Ski-Club StilWZWljll
Ortsgruppe Karlsruhe

Am 27 . - 28 . ds . Mts . findet die
Hauptversammlung des S . G. S . 10
Karlsruhe statt

Samstag , den 27 . Sept . , abends 8 .30 Uhr

Begrüßungs - Abend
mit künstlerischen Darbietungen.

Sonntag , den 28 . Sept ., vorm . 9 Uhr

Haup )Versammlung
Nachmittags 2 Uhr

gemeinschaftl . Mittagessen
jeweils im KUnstferhaus .

. Unsere Mitglieder werden um zahlreiche Bs *
teiligung an diesen Veranstaltungen gebeten .

Anmeldungen zum gemeinschaftlichen Essen im
Sporthaus Müller bis 25. September.

Der Vorstand .

Die Prcuft . Generattotterie-DireMion
hat zurzeit keine böse mehr abzuseilen,
aber ich habe noch welche und biete die¬
selben — soweit Vorrat— zum amtl Preise von

JL l /2 l l4 ll8 Lose
24 .- 12 — 6 . - 3 — R -M .

an. Die Ziehung der 1 Klasse ist am
10 . u . 11 . Oktober

Versuchen Sie Ihr Glück I Da auf jedes dritte
Los ein Gewinn entfällt und insgesamt

110 000 Gewinne mit über

20 Millionen Rentenmorb
ausgespielt werden , sind die Chancen denk¬

bar günstig. — Kommen Sie aber bald I

Zwerg , uorm. Götz
Bad . Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe , Hebelstralie 11 Telephon 4828 .
Postscheckkonto 17 808

IM" Nadle UM» Mari
KlötzeRops -
Kleider -

»U" -V»UV( IVV. UU .»Läuse.Somnolfto " nick!'
in einer Ulinu "
(tttil Brut ! t>e>
Mcntrti und Tick
verltlat . — ßein «— —

Wanzen mehr istninaligt Anwenduna Kam »
volda v . — Engel -Dro « Roiidard . Nerdervl ^

Schlafzimmer - Bilder
vretswen . Bilder tüi alle Jtciume . IStnraömunßen.Schläfers Kunitliandlnna . Kaiierstrahe

^ Verlobungen ,
^

Vermählungen

^ eb urtsanzeigen

oerSfJenttidxt man im stark oerbrei '

teten . in QCarlsruAe und Qlmgebung

in allen QCreisen gerne gelesenen .

Q { arlsruAer (
Jagblatf

CBadisc/te Qflorgenzeitung .

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 7 Uhr ist unsere liebe,

gute Mutter und Großmutter

iroii
geb . Schäfer

I nach kurzer, schwerer Krankheit sanft
[ im Herrn entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, 23. September 1924.
Lachnerstraße 18.
Beerdigung: Freitag mittag 12 Uhr.
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